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Datenschutzinformation – zur Erhebung von personenbezogenen Daten  
im Rahmen der ambulanten Begleitung  

Im Zuge der EU‐Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) werden uns, als Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung von personenbezogenen Daten, Informationspflichten auferlegt.  
Nach Art. 13 DSGVO informieren wir Sie deshalb über folgende Punkte: 
 

Verantwortlicher Konzept-i individuelle Inklusion GmbH 
Schwetzinger Str. 94 
76139 Karlsruhe 
info@konzept‐i.de 

Datenschutzbeauftragter Karsten Witt 
Konzept‐i@dsb‐email.de 

Zwecke der 
Datenverarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten 

• Vertragsabwicklung (im Rahmen des Vertrages zwischen 
Konzept‐i und dem Kostenträger) 
o Stammdaten 

• Planung und Durchführung der Begleitung ‐ insbesondere:  
o Diagnostische Informationen 
o Dokumentation 
o Entwicklungsberichte 
o Hilfepläne 

Rechtsgrundlagen für die 
Verarbeitung Ihrer Daten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Der Anbieter hat einen Rahmenvertrag mit den Trägern von 
Eingliederungshilfe nach §113 i.V.m. §78 SGB IX. Zur Erfüllung 
dieses Versorgungsauftrages müssen personenbezogene Daten 
erhoben, verarbeitet und genutzt werden. 

Die EU‐DSGVO Art. 6 erlaubt uns: 
• die Verarbeitung Ihrer Daten aufgrund Ihrer Einwilligung zu 

bestimmten Zwecken, z.B. bei der Entbindung von  
der Schweigepflicht etc.  

• die Datenverarbeitung, die erforderlich ist für die Erfüllung  
eines Vertrags sowie für vorvertragliche Maßnahmen  

• die Verarbeitung Ihrer Daten auf Grundlage einer rechtlichen 
Verpflichtung, z.B. Aufbewahrungspflichten nach dem Finanz‐ 
und Steuerrecht oder die Erfüllung gesetzlicher Nachweis‐ und  
Berichtspflichten.  

• die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, wenn wir 
oder ein Dritter berechtigte Interessen an dieser Verarbeitung 
haben und Ihre Interessen, Grundrechte oder Grundfreiheiten  
nicht entgegenstehen, z.B. zur: 
o Vermeidung einer Schädigung und/oder Haftung des  

Unternehmens durch entsprechende Maßnahmen 
o Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung rechtlicher 

Ansprüche 
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Dauer der 
Datenspeicherung 

Allgemein: Nach Wegfall des Zwecks der Datenverarbeitung und 
Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen werden Ihre 
personenbezogenen Daten gelöscht. I.d.R. bestehen 6 bzw. 10 
sowie in Einzelfällen 30‐jährige Aufbewahrungspflichten für 
Unternehmen. 
Wir greifen bei sensiblen Daten auf zertifizierte Firmen für 
Aktenvernichtung zurück bzw. nutzen Aktenvernichter/Shredder.  

Erfolgt die Speicherung auf Grundlage Ihrer Einwilligung, so 
werden wir Ihre personenbezogenen Daten löschen, wenn Sie Ihre 
Einwilligung widerrufen. 

Empfänger Ihrer 
personenbezogenen Daten 

In unserem Unternehmen erhalten nur die Mitarbeiter im 
erforderlichen Umfang Zugang zu Ihren personenbezogenen 
Daten, die diese Daten zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen. Alle 
Mitarbeiter sind auf Vertraulichkeit und Datenschutz verpflichtet. 

Eingesetzte Dienstleister können Ihre Daten erhalten, wenn diese 
die datenschutzrechtlichen Vertraulichkeitsanforderungen 
erfüllen. Dies können beispielsweise Unternehmen der Kategorien:  
• IT‐Dienstleistungen,  
• Datenvernichtung sein.  
Diese Dienstleister sind sogenannte Auftragsverarbeiter, die 
besonders nach gesetzlichen Vorgaben verpflichtet wurden. 

Kostenträger  
Träger der Eingliederungshilfe 

Banken-/Bankdienstleister (im Rahmen von Zahlungen) 

Öffentliche Träger, z.B. Finanzämter, Jugendämter etc.  erhalten 
Ihre personenbezogenen Daten nur, wenn gesetzl. Verpflichtungen 
dazu bestehen. 

Eine Weitergabe Ihrer Daten in ein Drittland außerhalb der EU ist 
nicht vorgesehen. 

Ihre Datenschutzrechte Sie haben: 
• das Recht, erteilte Einwilligungen für die Zukunft zu widerrufen, 
• das Recht auf Auskunft zu gespeicherten Daten,  
• das Recht auf Berichtigung gespeicherter Daten,  
• das Recht auf Löschung gespeicherter Daten, sofern die 

Bedingungen hierfür gegeben sind,  
• das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung sowie  
• das Recht auf Widerspruch.  
Darüber hinaus haben Sie ein Beschwerderecht bei einer  
Datenschutzaufsichtsbehörde. 
Bei einer Anfrage bitten wir um Verständnis dafür, dass wir dann 
ggf. Nachweise von Ihnen verlangen, die belegen, dass Sie die 
Person sind, für die Sie sich ausgeben. 

Bei Fragen können Sie sich jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden 
(Kontaktdaten siehe oben). 

 


